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Spätestens seit Timur Vermes Erfolgs-Roman Er ist wieder 
da scheinen alternativgeschichtliche Romane wieder in 
zu sein. Nach Was-wäre-wenn-Manier wird die Historie 
umgeschrieben – oftmals eher abenteuerlich als fundiert.
In Harald Martenstein und Tom Peuckerts neuem Roman 
Schwarzes Gold aus Warnemünde feiert die DDR im Jahre 
2015 25 Jahre Erdöl-Sozialismus. Denn statt den Fall der 
Mauer hat Schabowski am 9. November 1989 die Ent-
deckung der weltgrößten Erdöl-Reserven in der Ostsee 
nahe Warnemünde verkündet. Zugegeben ziemlich krude 
ist das schon, doch interessant ist es allemal, wie sich 
die beiden deutschen Staaten entwickelt hätten, wäre 
der Osten auf einmal der reiche Partner gewesen. Die 
Westler übernehmen die Drecksarbeit: Investigativre-
porter Martenstein wird Erster Boilerbrater im Ferien-
heim Roter Oktober, einem riesigen Hotelkomplex auf 
Hiddensee – sein Ost-Kollege, der kommt höchstens 
zur Weihnachtsfeier. Die Ossis, die von ihren Ost-Kol-
legen nur »Bossis« genannt werden sind jetzt mit ihren 
6000 DDR-Mark Bürgergeld (die Erhöhung hat der 
Staatsrat gerade beschlossen) die arroganten Schnösel.

Eine Rahmenhandlung gibt es nur teilweise. Vielmehr 
reisen Martenstein und sein Ost-Kollege Peuckert in ver-
schiedenen Episoden durch das Land und treffen auf allerlei 
illustre Gestalten wie den ausgebrannten Hartmut Meh-
dorn als Chef des weltgrößten Computer-Konzerns Robo-
tron oder Gregor Gysi als Kulturminister. Während Merkel 
im Gefängnis landete, erlebte Karl-Theodor zu Guttenberg 
sein Comeback als DDR-Wirtschaftsminister. Und so 
enthüllen sich langsam die Schattenseiten des Erdöl-Sozi-
alismus oder wie Fela, ein Kollege Martensteins im Roten 
Oktober, sagt: »Arbeit immer Ausländer. Groß Geld und 
Befehle immer DDR«. Das ganze ist zugegeben vielleicht 
geschichtlich nicht immer ganz korrekt, aber sehr amüsant.
[ johann] 
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